Dienstag, 13. Juli 2021, 17:00 Uhr
~9 Minuten Lesezeit

Die Borsen-Falle

In der derzeitigen Krise werden viele unerfahrene, junge Menschen mit Apps an die Borse
gelockt und feuern die Blasenbildung an den Markten weiter an.
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,2Nimm's den Reichen und gib‘s den Armen” lautet das
Credo von Robin Hood. Beides gleichzeitig zu sein —
also Robin Hood und ein Armer —, damit locken Neo-
Broker-App-Anbieter unerfahrene Menschen.



Zahlreiche Apps ermoglichen es einer breiten Masse
der jungeren Bevolkerung, an Borsengeschdften
einfach, unkompliziert und kostengunstig zu
partizipieren. Die weggefallenen Schranken und die
krisenbedingte Not im Nacken von Millionen Menschen
treiben Kleinanleger in Scharen an die Borse. Apps wie
» Lrade Republic* bemuhen hierbei das ,,David gegen
Goliath“-Bild. Die Borse soll demokratisiert werden,
statt das Feld den grofSen Brokern und alten Hasen zu
uberlassen. Die Bilanz nach tuiber einem Jahr sieht
jedoch mehr als erniichternd aus. Das Vermogen der
Reichsten ist gestiegen, wahrend sich der Zuwachs der
drmeren Mehrheit ganz marginal im Promille-Bereich
verschob. Statt Emanzipation und Selbstbestimmunyg
laufen nun Millionen Menschen Gefahr, thre restlichen
Gelder vollends zu verlieren — und das an die
Reichsten der Reichsten. Aufderdem tragen sie dazu bet,
die Blasen auf den Mdrkten noch weiter aufzubldhen.
Die unerfahrenen Neo-Broker schaufeln sich nicht fret,
sondern ihr eigenes Grab.

Fragestellung

Seit Anfang 2020 hat an den Aktienborsen eine kleine Revolution
stattgefunden. Das Wall Street Journal spricht davon, dass nicht-
professionelle Kleinanleger die Finanzmarkte umstilpen (1).
Schlagzeilen zu bizarren Kursspringen bei kleinen, unbekannten
Aktienunternehmen wie dem Computerspielverkdufer GameStop
oder der Kinokette AMC sorgten auch in Deutschland Anfang 2021

fur Schlagzeilen (2). Heerscharen von jungen, unerfahrenen,



mehrheitlich ménnlichen Kleinanlegern stiirmen an die Borsen.

Allein im ersten Halbjahr 2021 wurden in den USA iiber
10 Millionen neue Borsenhandels-Kundenkonten
eroffnet. Kleinkunden haben in diesen sechs Monaten
netto 140 Milliarden Dollar an die Aktienborsen flieBen
lassen.

Das entspricht einem Zuwachs von 33 Prozent gegentiber dem
ersten Halbjahr 2020 und einer Versechsfachung gegentiber den
ersten sechs Monaten 2019. Der Anteil von Kleinanlegern am
Borsenhandelsvolumen hat sich auf tiber 20 Prozent verdoppelt, in
der Spitze betrug er Anfang 2021 26 Prozent (3).

Auch in Deutschland haben Borsenanlagen einen stirmischen
Aufschwung erlebt. Die Anzahl der Menschen, die nun mit Aktien
beziehungsweise Wertpapieren an der Borse handeln, hat allein
2020 um 28 Prozent auf 12,7 Millionen zugenommen. Haupttreiber
waren junge Manner aus den westlichen Bundeslandern mit

Betragen von unter 2.000 Euro (4).

Hintergriinde

Was ist geschehen? Das Schlagwort dazu heifst ,Neo-Broker*.
Bekannte Unternehmensnamen dazu in den USA sind Robinhood
und E-Trade, in Deutschland Trade Republic, Scalable Capital,
Gratisbroker, Smartbroker oder JustTrade. Diese neuen
Aktienhandelsunternehmen haben in der Tat eine Revolution im
Aktienhandel bewirkt. Wahrend friher die Gebtihren fiir
Akteinkaufe bei etwa 10 Dollar pro Transaktion, Kauf oder Verkauf,
lagen, bieten die neuen Broker Kaufe und Verkaufe von

Wertpapieren meistens zum Nulltarif an.

AufSerdem haben sie die Handhabung beziehungsweise die



Benutzeroberflichen so stark vereinfacht, dass nun jeder Mensch
mit wenigen Klicks von seinem Smartphone aus Wertpapiere in
Sekundenschnelle kaufen und verkaufen kann. Die dramatische
Kostensenkung wurde durch neuen Technologien, neue Software,
Smartphone und Internet ermoglicht. Auch etablierte Borsenbroker
wie Charles Schwab mussten ihre Gebuhren nach dem

Frontalangriff durch die Neo-Broker auf Null senken (5).

Dazu kommen als weitere Treiber die extrem niedrigen Zinsen, die
viele Anleger in hoher rentierliche Papiere drangt, sowie die
Lockdowns. Zum einen fiihrten die staatlichen ZwangsschliefSungen
vieler Betriebe zu hoher Arbeitslosigkeit und viel freier Zeit. Das hat
einige junge Menschen in den Zeitvertreib Borsenspekulation
getrieben. Zum anderen wurde ein beachtlicher Teil der staatlichen
Unterstitzungszahlungen von vielen Menschen dazu genutzt, das
verfugbare Geld in Borsenspekulationen zu stecken. Eine Umfrage
der Deutschen Bank ergab, dass in den USA die Empfanger von
Unterstitzungszahlungen etwa 40 Prozent der Gelder an der Borse

investieren wollten.

Allein durch die Unterstutzungszahlungen der Regierung Biden ab
Marz 2021 sollten nach Schatzungen der Deutschen Bank von Marz
2021170 Milliarden Dollar zusatzlich an die Borse fliefsen (6). Die
Prognose beginnt sich mittlerweile zu bewahrheiten. Allein im Juni
2021 haben Individualinvestoren laut Wall Street Journal netto fir 28
Milliarden Dollar Aktien und ETFs gekauft, das ist der hochste
solche Zufluss seit mindestens 2014 (7). Dies sind durchaus Betrage,
die Einfluss auf die Kursentwicklung der Aktien nehmen konnen,
auch wenn sie im Vergleich zu den Bestinden — das gesamte
Aktienvermogen der US-Burger wird auf 37.390 Milliarden geschatzt

(8) — gering erscheinen.

Robinhood



Bahnbrecher und Marktfihrer in den USA mit einem Marktanteil
von derzeit etwa 4 Prozent am gehandelten Aktienumsatz ist
Robinhood Markets Inc. Das Unternehmen will demnéachst mit einem
IPO selbst an die Borse gehen. Der Marktwert wird auf 20 bis 40
Milliarden Dollar geschatzt (9).

Robinhood wurde 2013 von zwei Standford-Absolventen gegriindet,
die die iberhohten Provisionsgebiihren im Aktienhandel zu Recht
fur Gberholt ansahen. Der Top-Slogan von Robinhood lautet:
,unsere Mission ist, Finanzanlagen fur alle zu demokratisieren.” Ein
anderer prominenter Marketing-Spruch lautet: ,Participation is
Power. At Robinhood, the rich don't get a better deal” (10).

Das Unternehmen wendet sich also ganz explizit und mit grofSem
Erfolg an Kleinanleger, Neueinsteiger und vor allem junge Menschen
unter 35 als Hauptkundensegment. Das Durchschnittsalter der
Kunden liegt um die 30 Jahre.

Die von Robinhood verwalteten Depots belaufen sich auf etwa 80
Milliarden Dollar. Der Kundenstamm wird mit 18 Millionen Ende
Mirz 2021 angegeben (11). Der Durchschnittsbetrag der auf den
Konten beziehungsweise in den Depots liegenden Wertpapiere ist,
verglichen mit herkommlichen Broker-Konten gering. Er liegt
zwischen 1.000 und 5.000 Dollar, im Durchschnitt bei 3.500 Dollar
(12).

Neukunden werden geschickt mit einem kleinen Aktiengeschenk im
Lotterieprinzip gekodert, es gibt Prdmien, wenn man Freunde und
Bekannte wirbt, sehr niedrige Kreditzinsen, die uber das
Wertpapierdepot abgesichert werden und so weiter (13). Haufig wird
in den Medien und sozialen Netzwerken auch das Bild David gegen

Goliath bemtiht, wie pfiffige Kleinanleger trage Profis schlagen (14).



Auswirkungen

Wie steht es nun mit dem Versprechen, das Vermogen zu
demokratisieren, auch die unteren Bevolkerungsschichten endlich
an steigenden Aktienkursen teilhaben zu lassen? Der wirklich starke
Run auf die Neo-Broker begann Ende 2019 (15). Wie hat sich seither
die Demokratisierung der Vermogen entwickelt? Haben die
Neueinsteiger und Kleinanleger mittlerweile einen hoheren Anteil

am Aktienvermogen?

Der S&P 500 stand Ende 2019 bei etwa 3.240 Punkten, Ende Mérz
2021 bei 4.020. (16) Das entspricht einem Zuwachs von 24 Prozent.
Laut US-Notenbank besafsen Ende 2019 die oberen 10 Prozent der
US-Amerikaner 88,29 Prozent aller Aktien, Ende Mirz 2021 — das
sind die letzten vorliegenden Zahlen — gehorten ihnen 88,66
Prozent (17).

Das oberste Zehntel der US-Bevolkerung konnte seinen Anteil in
diesen 15 Monaten Run der Kleinanleger auf die Borsen also leicht
erhohen. Das klingt nicht gerade nach Demokratisierung der
Vermogen. Entsprechend sank der Aktienanteil der ,,unteren” 90
Prozent der Bevolkerung von 11,71 auf 11,36 Prozent. Praktisch
uberhaupt keine Rolle bei den Aktienvermogen spielen die unteren
50 Prozent der US-Amerikaner, also die Hauptzielgruppe der Neo-
Broker. Sie besafsen Ende 2019 0,558 Prozent aller Aktien
beziehungsweise 5,58 Promille. Ende Marz 2021 betrug ihr Anteil
0,561 Prozent beziehungsweise 5,61 Promill (18). Rundet man auf
zwei Stellen hinter dem Komma, blieb ihr Anteil bei 0,56 Prozent, er

hat sich also so gut wie nicht verandert.

Angesichts der wohl weit tber 20 Millionen Neukunden (19) und der
in Summe nicht unerheblichen Gelder, die von ihnen in die
Aktienmarkte gesteckt wurden, ist das ein recht erntichterndes

Ergebnis: Die untere Halfte der US-Bevolkerung besitzt nach wie vor



einen verschwindend geringen Teil des Aktienvermogens. Etwa eine
von 200 Aktien gehort jemandem aus der unteren
Bevolkerungshalfte, 199 von 200 Aktien gehoren der oberen Halfte.
Die oberen 1 Prozent der US-Birger besitzen 20.000 Milliarden
Dollar Aktienvermogen, die unteren 50 Prozent 210 Milliarden (20).
Das sind nach wie vor nicht gerade demokratische

Aktienvermogensverhaltnisse.

Was ist also durch die Neo-Broker geschehen? Der Zustrom der
zusatzlichen Gelder von Kleinanlegern an die Borsen hat die
Aktienpreise weiter in die Hohe getrieben, aber zu keiner
Demokratisierung der Vermogen gefihrt. Am 1. Januar 2020 lag das
Kurs-Gewinn-Verhaltnis des S&P 500 bei knapp 25. Bis 1. April 2021
stieg es auf etwa 44. Derzeit liegt es bei 46 (21) und ist damit etwa
dreimal so hoch wie im Durchschnitt der letzten 150 Jahre. Die
Aktien sind zurzeit so teuer wie noch nie in der US-Geschichte (22).
Man muss heute dreimal so viel fir einen erwarteten

Dividendenstrom zahlen wie im Durchschnitt der letzten 150 Jahre.

Die vielen neuen, jungen, zum groRten Teil vollkommen
unerfahrenen Kleinanleger werden also mit
fragwiirdigen Marketing-Methoden in riskante Kdufe zu
stark iiberhohten Preisen getrieben.

Dazu kommen die oben erwahnten extrem ginstigen
Kreditbedingungen, die viele Kleinanleger in Verschuldung tiber
Lombardkredite, das heifst durch Wertpapiere besicherte Kredite,
treibt. Das erhoht das Risiko eines Totalverlustes. AufSerdem ist bei
Robinhood der Anteil der Einnahmen aus dem Optionshandel sehr
hoch. Im ersten Quartal 2021 entfielen etwa 60 Prozent aller
Handelseinnahmen auf den Handel mit Optionen (23), also Umsétze
mit extrem volatilen und riskanten Spekulationspapieren. Die
Kleinanleger gehen also offenbar deutlich tiberdurchschnittlich

hohe Risiken ein. Das kann ein boses Erwachen bescheren.



Analogie zum Immobilienboom bis
2007

Das Neo-Broker-Schema wirkt meines Erachtens wie ein
Schneeball- oder Ponzi-System: Die nachkommenden Gelder
treiben die Kurse weiter in die Hohe, bis die Blase platzt. Die
Letzten beifsen die Hunde. Die Vorgehensweise erinnert an die
Immobilienblase in den USA bis 2007.

Auch damals wurde den unteren Bevolkerungsschichten
versprochen, an den Immobilienpreissteigerungen teilnehmen zu
konnen. Die Eigentumsquote sollte erhoht werden und wurde
erhoht. Eine ganze Weile ging das auch gut. Von Ende 1998 bis 2005
stieg die Eigenheimquote in den USA tatsichlich von unter 66 auf
uber 69 Prozent und fiel dann im Zuge der Immobilienkrise auf 63
Prozent ab (24). Vor den Lockdowns, Anfang 2020, hatte sie sich
wieder auf etwa 65 Prozent erholt. Im Endergebnis ist also durch
das Versprechen, die unteren Bevolkerungsschichten am
Immobilienvermogen starker zu beteiligen, das Gegenteil erreicht

worden.

Etwas Ahnliches, befiirchte ich, wird diesmal wieder geschehen.
Geschaftstuchtige Broker aus den gehobenen
Bevolkerungsschichten locken die unprofessionellen Kleinanleger
mit hochintelligentem Marketing immer starker in
Wertpapierinvestments, entlocken den einfachen Leuten einen
ordentlichen Teil ihrer staatlichen Unterstitzungszahlungen und
verdienen ein Vermogen daran. Die ganzen neuen, unerfahrenen
Kleinanleger steigen, historisch betrachtet, zu weit iberhohten
Aktienkursen ein. Ihnen wird vorgespiegelt, besonders klug und viel

fitter als die etablierten Dinosaurier zu sein.

Ich firchte, eines Tages wird dieses Kartenhaus einstiirzen. Die von

den vielen Millionen Kleinanlegern seit eineinhalb Jahren zusatzlich



an die Borsen fliefSenden Gelder befeuern den laufenden, durch die

Niedrigzinspolitik geforderten Aktienboom noch zusatzlich.

Die Uberbewertung wird dadurch noch etwas hoher getrieben, die
nirrational exuberance® verstarkt. Die Bereinigung wird daher noch
etwas starker ausfallen. Absackende Finanzmarkte dricken
normalerweise auch die Realwirtschaft mit nach unten. Das sind

keine guten Aussichten.

Quellen und Hinweise

(1) Wall Street Journal (WSJ) 19. Juni 2021:
https:/ /www.wsj.com /articles /it-isnt-just-amc-retail-traders-
increase-pull-on-the-stock-market-11624008602

(https: / /www.wsj.com /articles /it-isnt-just-amc-retail-traders-
increase-pull-on-the-stock-market-11624008602)

(2) Handelsblatt 2. Februar 2021: https:/ /www.wsj.com /articles /it-
isnt-just-amc-retail-traders-increase-pull-on-the-stock-market-
11624008602 (https: / /www.wsj.com /articles /it-isnt-just-amc-
retail-traders-increase-pull-on-the-stock-market-11624008602)

(3) https:/ /www.wsj.com /articles /it-isnt-just-amc-retail -
traders-increase-pull-on-the-stock-market-11624008602

(https://www.wsj.com/articles /it-isnt-just-amc-retail-traders-
increase-pull-on-the-stock-market-11624008602)

(4)

https:/ /www.dai.de /fileadmin /user_upload /210225__Aktionaers
zahlen_2020.pdf

(https:/ /www.dai.de /fileadmin /user_upload /210225 _Aktionaersz
ahlen_2020.pdf)



https://www.wsj.com/articles/it-isnt-just-amc-retail-traders-increase-pull-on-the-stock-market-11624008602
https://www.wsj.com/articles/it-isnt-just-amc-retail-traders-increase-pull-on-the-stock-market-11624008602
https://www.wsj.com/articles/it-isnt-just-amc-retail-traders-increase-pull-on-the-stock-market-11624008602
https://www.dai.de/fileadmin/user_upload/210225_Aktionaerszahlen_2020.pdf

(5) https:/ /techcrunch.com /2019 /10 /02 /robinhood-e-trade-
schwab-ameritrade /?
guccounter=1&guce_referrer=aHROcHM6Ly93d3cuZ29vZ2xlLmRI
Lw&guce_referrer_sig=AQAAALTD _WrbBjNLWKKNXEGJwiBX-
k1szMjEzCovpqSaRZ _gajM-
maOydVBxYtBv4P7d647x_mAc3em9QUgj5vDCIqmQP1iMrGWpL
MwThYETb-d8S _1IVEHKe_hfdj_e9MIEkAIrKqkZAzo-
EjXmZqJxwSZANOyW0a1j0BD3zNtUh8XI _

(https:/ /techcrunch.com /2019 /10 /02 /robinhood-e-trade-
schwab-ameritrade /?
guccounter=1&guce_referrer=aHROCHM6Ly93d3cuz29vZ2xI1LmRIL
w&guce_referrer_sig=AQAAALTD_WrbBjNLWKKNxEGJwiBX-
klszMjEzCovpgSaRZ_gajM-
maOydVBxYtBv4P7d647x_mAc3em9QUgj5vDCIgmQPliMrGWpLM
wThYETb-d8S_IVEHKe_hfdj_e9MIEKAIrKgkZAzo-
EjXmZgJxwSZANOyWO0alj0BD3zNtUh8XI_)

(6) 21. Marz 2021:

https:/ /www.sandiegouniontribune.com /business/story/2021-

03-21/recast-as-stimmies-federal-relief-checks-drive-a-stock-

buying-spree

(https:/ /www.sandiegouniontribune.com /business/story /2021-

03-21/recast-as-stimmies-federal-relief-checks-drive-a-stock-

buying-spree)

(7) WSJ July 5, 2021: https://www.wsj.com /articles /retail-
investors-power-the-trading-wave-with-record-cash-inflows-
11625477401 (https: / /www.wsj.com /articles /retail-investors-
power-the-trading-wave-with-record-cash-inflows-11625477401)

(8) Federal Reserve Bank, Distributional Financial Accounts, last
update June 21, 2021:

https:/ /www.federalreserve.gov /releases /z1/dataviz /dfa/comp
are/chart/#frb-rs-dfa-table

(https:/ /www.federalreserve.gov /releases /z1/dataviz /dfa /compa
re /chart /#frb-rs-dfa-table)

(9) https:/ /www.businessofapps.com/data/robinhood-statistics /

(https: / /www.businessofapps.com /data /robinhood-statistics /)



https://techcrunch.com/2019/10/02/robinhood-e-trade-schwab-ameritrade/?guccounter=1&guce_referrer=aHR0cHM6Ly93d3cuZ29vZ2xlLmRlLw&guce_referrer_sig=AQAAALTD_WrbBjNLWKKNxEGJwiBX-k1szMjEzCovpqSaRZ_gajM-maOydVBxYtBv4P7d647x_mAc3em9QUgj5vDC9qmQP1iMrGWpLMwThYETb-d8S_lVEHKe_hfdj_e9MIEkAIrKqkZAzo-EjXmZqJxwSZAN0yW0a1j0BD3zNtUh8XI_
https://www.sandiegouniontribune.com/business/story/2021-03-21/recast-as-stimmies-federal-relief-checks-drive-a-stock-buying-spree
https://www.wsj.com/articles/retail-investors-power-the-trading-wave-with-record-cash-inflows-11625477401
https://www.federalreserve.gov/releases/z1/dataviz/dfa/compare/chart/#frb-rs-dfa-table
https://www.businessofapps.com/data/robinhood-statistics/

(10) We're on a mission to democratize finance for all:

https:/ /robinhood.com /us/en/about-us/

(https:/ /robinhood.com /us/en/about-us/)

(11) https:/ /www.deraktionaer.de /artikel /aktien /geld-
vernichtungs-maschine-discountbroker-robinhood-plant-ipo-
20232988.html

(https:/ /www.deraktionaer.de /artikel /aktien /geld-vernichtungs-

maschine-discountbroker-robinhood-plant-ipo-20232988.html)

(12) https:/ /www.businessofapps.com /data/robinhood-

statistics/ (https://www.businessofapps.com /data/robinhood-
statistics /)

(13) https:/ /www.n-tv.de /wirtschaft /Neo-Broker-Robinhood-
geht-auf-Kundenjagd-article22435387.html (https: / /www.n-
tv.de /wirtschaft /Neo-Broker-Robinhood-geht-auf-Kundenjagd-
article22435387.html)

(14) WSJ 19. Juni 2021

(15) WSJ 19. Juni 2021

(16) https:/ /www.marketwatch.com /investing /index /spx

(https:/ /www.marketwatch.com /investing /index /spx)

(17) Federal Reserve Bank, Distributional Financial Accounts, last
update June 21, 2021:

https:/ /www.federalreserve.gov /releases/z1/dataviz /dfa/comp
are/chart/#frb-rs-dfa-table

(https:/ /www.federalreserve.gov /releases /z1 /dataviz /dfa /compa
re/chart /#frb-rs-dfa-table)

(18)

https:/ /www.federalreserve.gov /releases /z1/dataviz /dfa/comp
are/chart/#frb-rs-dfa-table

(https:/ /www.federalreserve.gov /releases /z1 /dataviz /dfa /compa
re/chart/#f{rb-rs-dfa-table)

(19) WSJ July 5, 2021: https:/ /www.wsj.com /articles /retail-
investors-power-the-trading-wave-with-record-cash-inflows-
11625477401 (https: / /www.wsj.com /articles /retail-investors-

power-the-trading-wave-with-record-cash-inflows-11625477401)
(20)



https://robinhood.com/us/en/about-us/
https://www.deraktionaer.de/artikel/aktien/geld-vernichtungs-maschine-discountbroker-robinhood-plant-ipo-20232988.html
https://www.businessofapps.com/data/robinhood-statistics/
https://www.n-tv.de/wirtschaft/Neo-Broker-Robinhood-geht-auf-Kundenjagd-article22435387.html
https://www.marketwatch.com/investing/index/spx
https://www.federalreserve.gov/releases/z1/dataviz/dfa/compare/chart/#frb-rs-dfa-table
https://www.federalreserve.gov/releases/z1/dataviz/dfa/compare/chart/#frb-rs-dfa-table
https://www.wsj.com/articles/retail-investors-power-the-trading-wave-with-record-cash-inflows-11625477401

https:/ /www.federalreserve.gov /releases/z1/dataviz /dfa/comp
are/chart/#frb-rs-dfa-table

(https:/ /www.federalreserve.gov /releases /z1 /dataviz /dfa /compa
re/chart /#frb-rs-dfa-table)

(21) https:/ /www.multpl.com /s-p-500-pe-ratio /table /by-month
(https:/ /www.multpl.com /s-p-500-pe-ratio /table /by-month)

(22) https:/ /www.multpl.com /s-p-500-pe-ratio

(https: / /www.multpl.com /s-p-500-pe-ratio) Stand 6.7.2021.
Wihrend der Finanzkrise im 2009 war das KGV des S&P 500 wegen

einbrechender Gewinne fir kurze Zeit hoher als heute. Das lag aber

weniger an Uiberhohten Preisen als an den abstirzenden Gewinnen.
(23) https:/ /www.cnbc.com /2021/05 /03 /robinhood-made-331-
million-from-clients-trading-activity-in-q1-2021.html

(https:/ /www.cnbc.com /2021/05 /03 /robinhood-made-331-

million-from-clients-trading-activity-in-ql-2021.html)

(24) https:/ /tradingeconomics.com /united-states /home-

ownership-rate (https: / /tradingeconomics.com /united-

states /home-ownership-rate)

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

Christian Kreif3, Jahrgang 1962, studierte und
promovierte in Volkswirtschaftslehre und
Wirtschaftsgeschichte an der LMU Miinchen. Er arbeitete
9 Jahre als Bankier, davon sieben Jahre als Investment
Banker. Seit 2002 ist er Professor fiir BWL mit
Schwerpunkt Investition, Finanzierung und
Volkswirtschaftslehre. Er ist Autor von sieben Blichern.
Zuletzt erschien von ihm ,,Gekaufte Wissenschaft“. Er
wurde 3 Mal als unabhéangiger Experte (Griine, Linke,


https://www.federalreserve.gov/releases/z1/dataviz/dfa/compare/chart/#frb-rs-dfa-table
https://www.multpl.com/s-p-500-pe-ratio/table/by-month
https://www.multpl.com/s-p-500-pe-ratio
https://www.cnbc.com/2021/05/03/robinhood-made-331-million-from-clients-trading-activity-in-q1-2021.html
https://tradingeconomics.com/united-states/home-ownership-rate

SPD) in den Deutschen Bundestag eingeladen und gab
zahlreiche Fernseh-, Rundfunk- und Zeitschriften-
Interviews, hielt Vortrage und veroffentlichte Artikel.
Kreil ist Mitglied bei ver.di und Christen fur gerechte
Wirtschaftsordnung. Weitere Informationen unter
menschengerechtewirtschaft.de
(https://menschengerechtewirtschaft.de/).

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen diirfen Sie es verbreiten und
vervielfaltigen.



https://menschengerechtewirtschaft.de/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de

	Die Börsen-Falle
	In der derzeitigen Krise werden viele unerfahrene, junge Menschen mit Apps an die Börse gelockt und feuern die Blasenbildung an den Märkten weiter an.
	Fragestellung
	Hintergründe
	Robinhood
	Auswirkungen
	Analogie zum Immobilienboom bis 2007


